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Claudia und Holger haben eigentlich alles, wovon viele 
Brautpaare noch vor der Hochzeit träumen. Ein eigenes 
Haus, eine wundervolle Tochter und ein rundum erfülltes 
Leben. „Wir machen eben alles in verkehrter Reihenfolge“ 
schmunzelt Claudia als wir uns das erste Mal treffen. Für die 
beiden ist schnell klar, dass sie die Planung der Feierlich-
keit mit einem professionellen Hochzeitsplaner der Agentur 
Traumhochzeit durchführen wollen.

Fangen wir am Anfang der Geschichte an. Nach einem 
ausführlichen Telefonat mit Nadine Schill von der Agentur 
Traumhochzeit in Köln vereinbaren wir einen Termin bei uns 
zu Hause um zu sehen, was von unseren Wünschen tat-
sächlich in die Tat umgesetzt werden kann. Wir wünschten 
uns eine Freie Trauzeremonie im eigenen Garten, mit einem 
schönen, großen Zelt, einem leckeren Essen und vor allem 
guter Live-Musik und Animation für die Gäste.

Da der Garten einige leichte bis mittlere Unebenheiten auf-
weist, vereinbarte Nadine einen Termin mit METZ Catering 
aus Brühl. Der zuständige Mitarbeiter Herr Bartsch beging 
mit uns den Garten und fertigte nach unseren Absprachen 
eine Skizze des möglichen Zeltaufbaus an. Hierbei waren 
einige Hürden zu nehmen. Denn rund 100 Gäste, 30 Kin-

der, eine Kinderbetreuungsecke, ein Platz für die Live-Band, 
ein Grillbuffet mit Live-Cooking Station und eben die Frage 
des Aufbaus der Freien Trauung, stellten uns alle vor einige 
Herausforderungen. 

Wir kamen überein, dass die Freie Trauung am Nachmittag 
im Zelt aufgebaut wird. Das komplette Zelt wurde mit einer 
modernen Teppichfl iese ausgelegt, sodass das Ambiente 
insgesamt – auch durch die Dekoration und die Elemente 
der Beleuchtung, sehr warm und einladend wirkte. Den Mit-
telgang legten wir mit einem weissen Teppich aus, links und 
rechts an den Seiten des Teppich platzierten wir Wunsch-
steine und streuten Rosenblätter. Die Gäste saßen links und 
rechts des Mittelganges auf mit weissen Hussen überzo-
genen Stühlen. Die Brautstühle wurden besonders schön 
fl oral an den Rückenlehnen geschmückt.

Der Altar wurde mit einem großen, silbernen Kerzenleuch-
ter, einem ganz besonderen „Ringkissen“ welches aus einer 
individuell gravierten Rindenscheibe und zwei darauf plat-
zierten, mit den Namen der Brautleute gelaserten Äpfeln, 
geschmückt. Auf den Plätzen der Gäste verteilten wir Ta-
schentücher für Freudentränen und Seifenblasenröhrchen. 
Besonders die Kinder hatten ihre Freunde hieran!

die Geschichte von Claudia, Holger und Sam.
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Die Blumenkinder bekamen Blütenkränze in das Haar 
gesteckt und streuten beim Einzug der Brautleute aus 
Ihren Streukörbchen Blütenblätter. Zudem wurden die 
Brautleute mit Live-Gesang durch eine professionelle 
Sängerin beim Einzug und während der Zeremonie 
begleitet.

Die Trauung wurde von einem agentureigenen Freien 
Redner abgehalten, der in Vorgesprächen mit dem 
Brautpaar die ganz persönliche Geschichte der bei-
den in die Trauzeremonie einband. 

Eines der größten Herausforderungen war an diesem 
Tag sicherlich, dass es zum einen in Strömen regnete 
und zum anderen, dass nach der Freien Trauung das 
gesamte Innenleben des Zeltes von einer Reihenbe-
stuhlung für die Zeremonie auf runde 10er Tische für 
die Feierlichkeit am Abend umgebaut werden musste 
– und das in nur knapp 2 Stunden.

Für den Sektempfang wurden die Gäste mit vielen 
weißen, durch die Agentur Traumhochzeit bereitge-
stellten Regenschirmen aus dem Zelt der Freien Trau-
ung sicher auf die Terrasse geleitet, wo sich alle zur 
Gratulation erst einmal ein Glas Sekt mit einer ess-
baren Hibiskusblüte gönnen durften. Als Highlight 
wurde bereits am Nachmittag die wunderschöne 
Hochzeitsorte mit vier verschiedenen Geschmacks-
richtungen angeschnitten. Auch wenn der ein oder 
andere Hochzeitsgast doch erst einmal skeptisch ge-
genüber der klassischen Buttercreme war, so machte 
der leckere Geschmack alles wieder wett! Eine Hoch-
zeitstorte muss nicht nur gut aussehen, sondern eben 
auch genauso gut schmecken! Teilweise fragten die 
Gäste bereits auf der Hochzeit nach dem Tortenliefe-
ranten, ein größeres Lob kann es wohl kaum geben!

Während des Sektempfanges begann Giovanni Alecci,
ein professioneller Zauberkünstler, die Gäste nach al-
len Regeln der (Zauber)Kunst zu unterhalten. Die Gä-
ste waren begeistert und die Braut neugierig, warum 
sie denn während sie im nachbarlichen Garten mit Ih-
rem Ehemann die Zweisamkeitsfotos machte, immer 
wieder Applaus hörte. Sie war wirklich gespannt wie 
ein Flitzebogen und freute sich umso mehr, dass der 
Zauberkünstler sich dann ganz speziell nur für sie und 
ihren Mann die Zeit nahm am Abendtisch noch einmal 
die besten Tricks zu zeigen.

Nicht nur die Erwachsenen kamen in den Genuss 
verzaubert zu werden. Die Vermittlung von Giovanni 
Alecci durch den Hochzeitsplaner wurde so bedacht, 
dass eben auch die rund 30 Kinder auf Ihre Kosten 
kamen. Der Zauberkünstler zauberte mit den Kin-
dern, baute Ballonfi guren und zeigte allerhand lustige 
Tricks, die die Kinder dann selber ausprobieren konn-
ten. Viele der Eltern wussten diese Animation und die 
zusätzliche Betreuung der Kinder durch zwei Erziehe-
rinnen sehr zu schätzen, da sie so die Hochzeit inten-
siver genießen konnten.

Während also die Gäste Ihren, auf der mit einem Zelt über-
dachten Terrasse, Spaß mit Sekt, Kaffe und Kuchen als 
auch dem mobilen DVD Gästebuch hatten, baute das Ca-
tering mit größter Professionalität das Zelt im Gartenbereich 
um und zwar so, dass kaum ein Gast etwas hiervon mitbe-
kam. Die großen, runden Tische wurden mit weissen Tisch-
decken und den Gedecken für das Buffet eingedeckt. In der 
Mitte der Tische standen hohe, silberne Kerzenleuchter mit 
dicken Stumpenkerzen anstelle der schmalen Peitschen-
kerzen. Der Kerzenleuchter war zudem mit dünnen alt-rosa 
und weissen Organzabändern und Perlen verziert. 

Die Tischdeko orientierte sich insgesamt an dem Thema 
„Garten“ und spiegelte neben den in Vasen angerichteten 
Rosen mit viel Grün auch grüne Äpfel - in den Blumenva-
sen versenkt - wieder. Als Gastgeschenk gab es rot/grüne, 
knackige Äpfel für den Gast, gelasert mit dem Namen der 
Brautleute und dem Hochzeitsdatum. In den Apfel steckten 
wir einen Zahnstocher der mit einem Blatt und dem Namen 
des Gastes darauf verziert war. Für die Kinder dachte sich 
die Hochzeitsplanerin etwas ganz Besonderes aus, denn 
„nur“ Äpfel – damit kann man die Kleinen ja nicht so sehr 
begeistern. Wir stellten jedem Kind somit einen leckeren 
Schokoladenapfel auf den Teller. Die Freude lag ganz bei 
den Kleinen! Die Getränke und Menükarten waren transpa-
rent und von innen mit einer Kerze beleuchtet, auch das gab
dem Ambiente insgesamt einen tollen, romantischen Flair. 

Im Zelt selber wurden zudem Lichtakzente durch Spots 
gesetzt. Hohe Glasvasen verzierten den Innenbereich des 
Zeltes. In den Vasen fanden sich die grünen Äpfel in Wasser 
versenkt wieder, die hohen aus der Vase ragenden Äste ver-
liehen dieser Dekoration eine sehr natürliche Note. 

Das Brautpaar hatte zudem keine Mühen gescheut, die 
Karikatur, die wir für die Einladungskarten hatten anferti-
gen lassen, auf die Garagenwand sprayen zu lassen. Auch 
das zählte ohne Frage mit zu einer außergewöhnlichen 
Dekoration.

Die Gäste waren unverkennbar von dem schönen Am-
biente des Zeltes sehr angetan und wurden kurz nach dem 
Eintreten bereits durch die Live Band, die angenehme Hin-
tergrundmusik bis nach dem Essen spielte, begleitet. Das 
Grillbuffet war ein voller Erfolg, denn hier konnte jeder zwi-
schen leckeren Vorspeisen, Salaten, Fleisch- und Fischsor-
ten wählen. Das Dessert war sowohl süß als auch später 
mit der Kombination Käse- und Wurstplatte herzhaft ange-
richtet.

Nach dem Essen wurde ein kompletter Tisch zur Seite ge-
räumt um den Gästen mehr Platz zum Tanzen bieten zu 
können. Der Hochzeitstanz war im Vorfeld mit der Band 
abgestimmt, sodass auch hier wieder eine kleine Überra-
schung für die Gäste die Stimmung auf einem guten Niveau 
hielt. Wunderkerzen, in Kombination mit einer 3-D Brille, die 
alle Gäste „Herzen“ sehen lässt kamen außerordentlich gut 
an und half über den ganzen Abend immer wieder zu einem 
gemeinsamen Gesprächsthema unter den Gästen zu fi n-
den.

Auch wenn wir leider buchstäblich im Regen versanken, so 
konnte dies dem wundervollen Ambiente der Freien Trauung 
und der Feier in einem Festzelt keinen Abbruch tun. Das Gä-
stebuch war eine Sonderanfertigung und somit wasserfest, 
selbst hier hatten wir an alles gedacht! Zum Abendessen 
ließ dann auch der Regen nach, sodass die Gäste spät in 
der Nacht trocken zu Ihren Fahrzeugen gelangten. An diese 
Hochzeit werden sich alle Beteiligten garantiert, auch durch 
die wunderbaren und hier Auszugsweise von dem Foto-
grafen Udo Blick freundlicherweise zur Verfügung gestellten 
Bilder, noch lange erinnern. Übrigens saß das Make-Up der 
Braut trotz Regen und aller Widrigkeiten aufgrund der pro-
fessionellen Arbeit von Jessica Appelt, der Stylistin für den 
Tag, perfekt.

Auch wir wünschen Ihnen einen sonnigen Hochzeitstag – 
und wenn es doch regnen sollte – Sie lesen ja, man muss 
nur vorbereitet sein, es geht auch dann!
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